
Falzkante Falzkante

Top Energiewerte schonen die Umwelt und Ihren Geldbeutel. 

Die Philosophie von Toshiba ist es, die Lebensqualität der Kunden zu verbessern und die Umwelt zu bewahren. Nur ein Unter-
nehmen mit höchsten Qualitäts- und Innovationsmaßstäben kann dies auch erfüllen. Die hohe Innovationskraft zeichnet Toshiba 
seit nunmehr über 130 Jahren aus: weltweit und branchenübergreifend.

Im Klimabereich war Toshiba bereits 1981 Vorreiter bei der Inverter-Technologie und stellte 1988 den ersten Doppel-Rollkolben-
Kompressor vor. 1999 war Toshiba das erste Unternehmen mit einer Produktserie für nicht ozonabbauende Kältemittel (R407C, 
R410A). Die Erfolgsgeschichte wurde fortgeführt mit dem überlegenen Super-Modular-Multi-System (S-MMS), dem VRF-System 
mit dem höchsten COP-Wert auf dem Markt. Denn Top-Energiewerte sind gut für die Umwelt und gut für Sie!

Lesen Sie im Innenteil, wie das Toshiba Leistungsversprechen in der Praxis umgesetzt wird, wenn ein kompetenter Installations-
partner die technischen Möglichkeiten nutzt.

Und was können wir für Sie tun?
Sie interessieren sich für VRF-Anlagen von Toshiba? 
Sie wünschen eine individuelle Beratung oder einfach nur weiteres Informationsmaterial?  
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage:

Telefon: 089/ 321 54 – 0
E-Mail: toshiba-info@carrier.utc.com 

Viele Informationen � nden Sie auch im Internet unter www.toshiba-klima.de

Herausgeber: 
Carrier GmbH & Co. KG 
Edisonstraße 2
85716 Unterschleißheim

Carrier ist der Joint Venture-Partner 
von Toshiba.

Angenehme Nächte im Holiday Inn Düsseldorf-Neuss
Holiday Inn Düsseldorf-Neuss 
Anton-Kux-Straße 1
41460 Neuss
Tel.: 02131/184 – 0
E-Mail: info@hi-neuss.de

Holiday Inn Düsseldorf-Neuss, ein Hotel der Zech Hotel Holding, 
betrieben durch Zech Hotels GmbH unter Lizenz von InterContinental Hotels Group

Referenzobjekt: Hotel Holiday Inn, Neuss

Umbau bei laufendem Betrieb

Flexibilität im Doppelpack – Toshiba S-MMS für das Holiday Inn Düsseldorf-Neuss

Wer ein Hotel im laufenden Betrieb nachrüsten will, braucht ein äußerst � exibles Klimasystem und einen mindestens ebenso � exiblen 
ausführenden Betrieb. Das Holiday Inn in Düsseldorf-Neuss fand beides beim Toshiba-Fachpartner Gockeln GmbH. Das Toshiba-Klimasystem 
sorgt nun für zufriedene Gäste und niedrige Betriebskosten.

Achten Sie auf Preis/Leistung:

„Wer billig kauft, kauft zweimal“ besagt eine bekannte Lebensweisheit. Gerade bei Investitionsgütern wie größeren 
Klimalösungen hat sich dieser Spruch schon oft bewahrheitet. So wird z.B. von Hotels berichtet, die bei der Auswahl 
ihres Zulieferers für Klimatechnik ausschließlich auf den niedrigsten Preis setzten. Ergebnis: im Unterhalt teure, veraltete 
Systeme und im Blickbereich auf Augenhöhe montierte Innengeräte. Anders ausgedrückt: langfristig hohe Kosten und 
unzufriedene Gäste. 

Deshalb: Setzen Sie auf e�  ziente Technik und kompetente Installationspartner, die Ihnen ein faires und transparentes 
Angebot machen. Toshiba vermittelt Ihnen gerne einen zuverlässigen Fachpartner in Ihrer Nähe.

Installierender Fachpartner:
Gockeln GmbH
Lennestraße 4
45701 Herten
Telefon:  0 23 66 / 9 57 5-0
Telefax:  0 23 66 / 9 57 5-35
info@gockeln-klima.de
www.gockeln-klima.de

Ihr Toshiba-Fachpartner:

Vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit: 
Herr Klaus Efken, Geschäftsführer der Gockeln GmbH, 
Herr Frank Rodegro, Tech. Leiter Hauptverwaltung Zech Hotels und 
Herr Jürgen Pieper, Vertriebsbeauftragter für Toshiba-Klimasysteme 
(von links nach rechts)

Top Energiewerte schonen die Umwelt und Ihren Geldbeutel!

Immer einen Schritt weiter denken – 
das Konzept zum Umbau
Beim Angebot der Firma Gockeln überzeugten sowohl Gesamt-
konzept als auch viele kleine, aber wichtige Details. So war 
z.B. bei einem Alternativvorschlag geplant, die Außengeräte-
Verrohrung jeweils direkt unter der Fassade laufen zu lassen. Bei 
der Toshiba- /Gockeln-Lösung wurden die Rohre strangweise 
gebündelt und intern verrohrt. Das sorgt einerseits für eine 
schönere Optik an der Fassade und gewährleistet zum anderen 
maximale Wartungsfreundlichkeit.

Auch im Innenbereich sind stimmige Konzepte gefragt. Die An-
bringung der Toshiba-Innengeräte erfolgte möglichst unau� ällig 
in den einzelnen Zimmern. 

Um Störungen der Gäste durch den Umbau zu minimieren und 
dennoch den Hotelbetrieb nicht zwischenzeitlich einstellen 
zu müssen, erfolgte der Umbau des Hotels in zwei Schritten: 
der erste Bauabschnitt wurde bereits 2005 durchgeführt. Hier 

Installation
der Leitungen

wurden zunächst die oberen Etagen 5 bis 9 umgebaut. Um 
kurze Leitungswege zu gewährleisten, wurden die zugehörigen 
Außengeräte mit jeweils 33,5 kW Kühlleistung auf dem Dach 
installiert. Der zweite Bauabschnitt wurde von Juni bis Septem-
ber 2008 durchgeführt. Hier wurden die noch ausstehenden 
vier unteren Etagen in Angri�  genommen. Die Außengeräte 
für diese vier Stockwerke wurden auf einer Außen-Frei� äche 
in Höhe des zweiten Obergeschosses installiert.

Ein Hotel mit über 220 Zimmern im laufenden Betrieb umzu-
bauen stellt in erster Linie die Flexibilität der Installations� rma 
auf die Probe. Klar de� nierte Zeitfenster für lärmintensive Arbei-
ten sorgten dafür, dass die Gäste im Regelfall kaum vom Umbau 
betro� en waren. Das Hotelmanagement hielt immer 20 Zimmer 
für Umbauten frei, in denen die Arbeiten innerhalb einer Woche 
abgeschlossen sein mussten. Hier war ein � exibles Zeitmanage-
ment der Installations� rma Gockeln gefragt. 

Toshiba S-MMS-System
• Innovative Technologie
• Neue DC-Doppel-Rollkolben-Verdichter
• Einzigartige Doppel-Inverter-Antriebe in jedem Außengerät
• Neue Ventilator-Konstruktion mit großem 
 Durchmesser für verbesserten Luftstrom
• Neue Wärmetauscher-Konstruktion 
 für erhöhte Energie-Effi  zienz
• Verbesserte Ventilatorschaufel-Konstruktion 
 für gleichmäßigeren Luftstrom und weniger Turbulenzen
• Optimiert für das energieeffi  ziente, 
 nicht ozonabbauende Kältemittel R410A
• Größere Leitungslängen für erhöhte Flexibilität
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Falzkante Falzkante

Ausgangslage und Anforderungen – 
das Projekt im Überblick

Zufriedene Gäste und wirtschaftlicher Betrieb – 
die Zusammenfassung

Vorteile eines VRF-Systems

Das Holiday Inn in Düsseldorf-Neuss hat höchste  Ansprüche, 
wenn es um die Erfüllung von Kundenwünschen geht. Das 
internationale Publikum erlebt Komfort und Service auf 
höchstem Niveau. In dem 4-Sterne-Haus mit über 220 Zimmern, 
Tagungsräumen und einem Restaurant werden den Gästen 
alle Annehmlichkeiten eines modernen und serviceorientierten 
Dienstleisters geboten. Ein wesentliches Element, das zum 
Wohlfühlen der Gäste beiträgt, ist eine optimal abgestimmte 
Klimalösung.

Bei einem Neubau ist die Integration einer individuellen Klima-
anlage keine besondere Herausforderung. Anders sieht es aus, 
wenn es sich um die nachträgliche Umrüstung bei laufendem 
Betrieb handelt, wie im Falle des Holiday Inn in Düsseldorf-
Neuss: bis 2005 verfügte das Haus über keine Klimaanlage.

Die Aufteilung der Arbeiten in zwei Bauabschnitte sowie die 
enorme Flexibilität des Installationsbetriebes beim Umbau 
selbst sorgten für zufriedene Gesichter beim Hotelmanage-
ment. Das Toshiba Super-Modular-Multi-VRF-System (S-MMS) 
mit seinen überragenden Leistungs- und E�  zienzwerten 
schont dabei den Geldbeutel des Betreibers im laufenden 
Betrieb und gewährleistet gleichzeitig eine bestmögliche 
Umweltverträglichkeit.

Der variable Kältemittelstrom (VRF = Variable Refrigerant Flow) nutzt die Vorzüge der Direktverdampfung zusammen mit der Inverter-
Regelung und modernster Elektronik-Regelung. Diese Technologie bietet zahlreiche Vorzüge  von der Systemauslegung bis hin zur 
Installations- und Betriebsphase. Die große Auswahl an Innengeräten macht VRF-Systeme zur � exibelsten Wahl, die alle Anfor derungen 
erfüllt. Die Leistungsbreite einer einzelnen VRF-Außeneinheit reicht von 12,1 bis 33,5 kW.

• Beste Energie-Effi  zienz dank Doppel-Rollkolben-Verdichter
• Präzise Leistungsabgabe durch Inverter-Regelung
• Lange Haltbarkeit durch stufenlosen Anlauf 
• Höchster Geräuschkomfort durch automatischen 
 Schalldämmungs- und Nachtbetriebsmodus

Das Hotel

Holiday Inn, Neuss
bei Düsseldorf

Neuer Komfort 
für die Gäste

Aufgabe war es nun, eine individuelle Klimalösung zu installieren, 
ohne dass es zur Beeinträchtigung der Gäste kommt. Optisch wie 
technisch sollte die neue Anlage dabei auf dem neuesten Stand 
sein. Um dies zu gewährleisten, ist Flexibilität gefragt: sowohl 
beim Klimasystem wie auch beim ausführenden Betrieb. 

Aus diesem Grund � el die Wahl des Hotelbetreibers auf eine 
durchdachte VRF-Lösung von Toshiba. Installiert wurde die 
Anlage von den Spezialisten der Firma Gockeln. 

Letztendlich wurde durch die Installation einer modernen und 
hochwertigen Klimalösung ein klarer Mehrwert für das Hotel 
und damit für die Gäste gescha� en. Denn: glückliche Gäste 
kommen gerne wieder.

Leistung, die überzeugt – 
die technische Umsetzung
Auf der technischen Seite kam als zentrales Element das beson-
ders energiee�  ziente Toshiba Super-Modular-Multi-VRF-System 
(S-MMS) zum Einsatz. Das weltweit erste Gerät dieser Art mit 
zwei drehzahlgesteuerten Inverterverdichtern im Außengerät. 
Bei herkömmlichen Invertergeräten wird die Gesamtleistung 
� ießend an den tatsächlichen Kälteleistungsbedarf angepasst 
und energieaufwändiges Takten vermieden. Beim S-MMS 
werden durch eine wechselnde Anlaufsteuerung zusätzlich 
auch die Betriebszeiten der Verdichter (sowohl innerhalb eines 
Außengeräts als auch bei bis zu vier zu einer Einheit kombi-
nierten Außengeräten) ausgeglichen. Somit arbeiten z.B. zwei 
Einheiten unter Teillast, anstatt eine Einheit unter Volllast. Das 
gesamte System arbeitet somit meist im energiee�  zienten Teil-
lastbetrieb. Diese Technologie hilft die laufenden Betriebskosten 
zu reduzieren. Das System arbeitet mit dem umweltgerechten 
Kältemittel R410A und erreicht einen COP von 4,1. Die Anlage 
wird derzeit ausschließlich zum Kühlen genutzt. Durch die Wär-
mepumpenfunktion der Außengeräte kann allerdings jederzeit 
unkompliziert auf Heizbetrieb umgestellt werden.

Einfache und individuelle Regelung

Alle Innengeräte lassen sich vom Gast individuell nach seinen 
Komfortvorstellungen regeln. Zugleich sind sie mittels der 
„Interactive Intelligence“ Regelsoftware von Toshiba  mit einem 
eigenen PC an der Rezeption vernetzt. Von hier aus kann das 
Hotelpersonal die Klimaanlage überwachen und regeln, sie in 

Einbringung 
der Außen-
geräte

nicht belegten Zimmern ausschalten oder vor Ankunft eines 
angemeldeten Gastes das Zimmer auf eine angenehme Raum-
temperatur bringen. 

„Interactive Intelligence“ enthält darüber hinaus auch eine 
Monitoring-Online-Anbindung für Service und Stördienste. 
Dieses System ist in der Lage, bei eventuellen Störungen 
E-Mails, Faxe oder SMS an vorab de� nierte Empfänger zu 
versenden. Grundsätzlich können mit diesem System auch 
viele Fehler über Fernzugri�  behoben werden, ohne dass 
ein Techniker vor Ort sein muss. So kann viel Zeit und Geld 
gespart werden.

Montage auf 
dem Dach

Bedarfsgerechte Planung und  e�  ziente 
Umsetzung dank des  direkten Drahts 
zwischen Nutzer,  installierendem Fach-
betrieb und  Hersteller. Hoteldirektor 
Arnd  Hagemeier und der technische 
 Leiter Frank Rodegro im Gespräch mit 
Klaus Efken.

Zahlen und Fakten
Die Toshiba VRF-Anlage im Überblick

Außengeräte:  12 x MMY-MAP1201HT8 mit 33,5 kW Kühl- und 37,5 kW Heizleistung
 2 x MMY-MAP0801HT8 mit 28 kW Kühl- und 31,5 kW Heizleistung
 1 x MCY-MAP0501HT mit 14 kW Kühl- und 16 kW Heizleistung
Innengeräte:  257 x Wandgerät MMK-AP0072H mit 2,2 kW Kühl- und 2,5 kW Heizleistung
 4 x Wandgerät MMK-AP0122H mit 3,6 kW Kühl- und 4,0 kW Heizleistung
Regelung: 256 x Kabel-Fernbedienung RBC-AS21E
 6 x LONWorks Gateway, Interactive Intelligence
Kältemittel: R410A
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